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Wirtschaft un Gesellschaft

Civitas. Jahrbuch tür qAQristliche Gesellschafts- habe wel ihrer Mitglieder durch Berufung
ordnung. Bd Mannheim: Pesch-Haus-Ver- auf höhere Posten verloren. Das muß ıch be-

richtigen: sowohl Kultusminister Vogel alslag 1968 240 Lw. 29,50
Dieser and des Jahrbuchs 1St dün- auch Provinzial Krauss zeichnen weiıter als

Mitglieder der Schriftleitung vermutlichNnNer ausgefallen als seine Vorgänger. Wieder-
befaßt sich eın Großteil der Beiträge mıiıt ebenso ehrenhalber, WI1e meın Name und einige

Fragen der Staatslehre un miıt der eın Haupt- andere hne sachliche Berechtigung dem Titel-
att Zu Schmuck dienen.emühen des Pesch-Hauses ausmachenden

Entwicklungshilfe oder, wıe S$1e dort mMit Vor- OF Nell-Breuning SJ
1e >  N, Entwicklungsstrategie. An dıe
Spitze gestellt 1St ber eın grundsätzlicher Be1-

DREIER, Wilhelm: Raumordnung als Boden-LTa ZUr christlichen Gesellschaftslehre, wenn
INa  - nıcht leber will eın die AQristliche eigentums- uUN: Bodennutzungsreform. öln
Gesellschaftslehre grundsätzlich 1n Frage stel- Bachem 1968 304 35,—.
lender Beitrag: Herder-Dorneich „Christ- Raumordnung 1St  e iıne noch ziemlich junge;
ıche Gesellschaftslehre 1M Zeitalter des Plura- noch keineswegs allgemeın anerkannte Ange-

legenheit und entsprechende wissenschaftlichelısmus“ (9—2) In einer ausführlichen fach-
wissenschaftlichen Besprechung ware dieser Disziplin; namentlich der Streit arüber, worıin

s1e sich VO':  3 der Landesplanung unterscheideBeitrag weı Gesichtspunkten WwWUur-

dıgen: einmal, wieviel, wenn INa  - dem Ver- der WwI1e s1e von abzugrenzen sel, 1St noch
fasser olgt, VO cAQristlicher Gesellschaftslehre nıcht ausgetragen. Soviel 1St gewiß: uns
noch übrig leibt, ZU andernmal, wıe £rucht- Menschen steht NUuUr eın begrenzter Raum ZUuUr

bar die VO':  - iıhm anderer telle, insbe- Verfügung und mi1t der wachsenden Menschen-
Zahl wird noch ° Um uns vernünftigsondere 1n seinem nachstehend Zzu besprechen-

den Buch „Der Markt und seiıne Alternatıven 1n ıhm einzurichten der TST Rar, ih
1n der freien Gesellschaft“ entwickelte Erwei- optimal NutzZen, braucht eın Mindest-
terung der islang Nur marktwirtschaftlich maß VO  - Ordnung, das WIr, Je nach der Sicht,
verstandenen und ausgebauten Lehre VO diıe WIr wählen, uns selbst der ıhm auterle-
Wettbewerb der seıne Analogien markt- SCH. Der Raum, 1n dem WIr Menschen leben
wirtschaftlichen Wettbewerb sich 1n anderen 1St 1m wesentlichen die Oberfläche dieser -

Erde, VOr em die Bodenfläche. bergesellschaftlichen Bereichen wohl erweısen
werden. Auch in einıgen anderen Beiträgen auch hne die Vorstöße der jüngsten eıt 1n
des Bandes scheıint dıe VO  3 Herder-Dorneich den Luftraum und neuestens O: Weltraum
aufgeworfene Grundsatzfrage mitzuschwin- 1St 6S nıcht der Boden Jlein, der raum-

SCH. Von den Buchbesprechungen se1 die sehr liches Daseın bestimmt; auch Wasser und Luft
AaUSSCWOSCIIC Würdigung der „Katholischen (klimatische Verhältnisse) sprechen da eın gE-
Soziallehre“ VO  '3 Monzel durch Raimund wichtiges Wort. Soweıt die 2CO-, Or'o-, ydro-,

klimatographischen Verhältnisse Ü, A I, VOI-Rıtter hervorgehoben. In der Be-
sprechung des Bandes (182 [1968], H. gegeben sind und WIır vermögen s1e NUur 1n

cehr beschränktem Maß nach NSsSern Wünschenhatte ıch behauptet, die Schriftleitung
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